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Das Hallenbad Ybrig 
steht auf dem Prüfstand

An Urnenabstimmungen 
fällt der Entscheid über 
das Hallenbad Ybrig. 
Klar ist: Es braucht 
die Zustimmung 
aller Kommunen.

MAGNUS LEIBUNDGUT

«Bei der Abstimmung steht 
nichts anderes als die Zukunft 
des Hallenbads auf dem Spiel», 

sagt Daniel Müller, Säckelmeis-
ter in der Gemeinde Unteriberg 
und Mitglied des Verwaltungs-
rats des Hallenbads Ybrig: 
«Wenn die Bevölkerung der 
Übernahme und der Sanierung 
nicht zustimmt, wird das Hallen-
bad kurz- bis mittelfristig für im-
mer geschlossen.» Grundsätz-
lich könne festgehalten werden, 
«dass die Verhandlungen hart, 
aber zu jedem Zeitpunkt fair und 
im Sinne der Sache waren».

«Ich blicke der Abstimmung si-
cherlich ein wenig angespannt, 
aber durchaus optimistisch ent-
gegen», sagt Müller im Inter-
view mit dem Einsiedler Anzei-
ger: Dem Hallenbad komme ein 
grosser Mehrwert für die Bevöl-
kerung in der ganzen Region so-
wie für den Tourismus zu.

Abstimmung über Rutsche
Wieso wird über die Wasser-
rutschbahn separat abge-

stimmt? «Die Wasserrutsch-
bahn ist für das Schulschwim-
men nicht zwingend notwendig, 
aber sicher eine grosse Aufwer-
tung für das Bad», erläutert Mül-
ler: «Wir wollen nicht riskieren, 
dass wir das Projekt mit der Rut-
sche überladen.» Klar ist: «Wenn 
eine Gemeinde oder ein Bezirk 
das Projekt ablehnt, ist die Über-
nahme sowie die Sanierung ge-
scheitert», fasst Daniel Müller 
zusammen.� Seite 11

«Die Verhandlungen 
waren hart, aber 
zu jedem Zeitpunkt 
fair und im Sinne 
der Sache.»
Daniel Müller, Verwaltungsrat 
Hallenbad Ybrig
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Der Direktor  
des Zoo Zürich  
beehrte diese Woche 
den Rotary Club. – 3
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Jürg Kalbermatten  
informiert über Lade-
stationen für E-Autos  
im eigenen Haus. – 9
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Der FC Einsiedeln 
dank Fairness 
im Vorteil 
um den Aufstieg. – 13
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Pascal Kaufmann  
gibt im Interview  
Auskunft über KI  
und Robotik. – 16
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Motivation 
statt Masse

EUGEN 

VON ARB 

Wer heute ins Dienstpflicht- 
alter kommt, weiss nicht 
mehr, welch schwarze Linie 
dieses Alter für jene bedeute-
te, die vor der Einführung des 
Zivildienstes 1996 den 
«Dienst an der Waffe» verwei-
gern wollten. Diesen «Drücke-
bergern» drohte nicht nur ein 
erniedrigendes juristisches 
Prozedere, sondern auch ge-
sellschaftliche Ächtung. Wer 
trotzdem seine «Pflicht» tat, für 
den wurde der Militärdienst oft 
zum Trauma fürs Leben. Auch 
für die militärischen Vorgesetz-
ten löste die Einführung des Zi-
vildiensts viele Probleme, hat-
ten sie es doch plötzlich mit 
viel motivierteren Soldaten zu 
tun. 2008 wurde auch die 
«Gewissensprüfung» für den 
Zivildienst abgeschafft.

So weit, so gut – die Zeiten 
ändern sich, und nun soll die 
Armee wieder wachsen. Man-
che wollen dafür die Gewis-
sensprüfung wieder einfüh-
ren – zu einfach fällt ihrer Mei-
nung nach die Wahl für den  
Zivildienst. Doch wie könnte 
eine solche «Prüfung» ausse-
hen? Eines sollte dabei auf 
keinen Fall vergessen wer-
den: Die Kampfkraft einer Ar-
mee resultiert längst nicht al-
lein aus ihrer Grösse und ih-
rer Bewaffnung, sondern auch 
aus der Motivation der Trup-
pe. Dies demonstriert gerade 
jetzt die ukrainische Armee, 
die seit Jahren einem zahlen-
mässig mehrfach überlege-
nen, aber miserabel motivier-
ten Gegner trotzt.� Seite 18

Einsiedler Maturanden feiern – 5

«Wer das Buch in 
den Händen hält, 
spürt, dass es 
authentisch ist.»

Das Gemeinschaftsgrab  
wird besucherfreundlicher
Nach einem Jahr seit der Kritik am  
Gemeinschaftsgrab auf dem Friedhof  
Einsiedeln heisst der Bezirksrat mehrere 
Vorschläge zur Verbesserung gut.  –  2 Thomas Kälin  –  20
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Österreichische  
Elite nimmt  
den Pumptrack  
in Beschlag – 8
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